
 

 

Haftungshinweis:  

Die hier bereitgestellten Informationen wurden sorgfältig geprüft. Jedoch kann keine Garantie dafür übernommen werden, dass alle Angaben vollständig, 

richtig und in letzter Aktualität dargestellt sind. 

 

Verarbeitungshinweise für Putztapete 
 

1. Putztapete entsprechend zuschneiden. Die Tapete wird möglichst ohne Ansätze über die gesamte 

Wand verlegt! 

2. Putztapete kurz in einer Lehmschlämme einweichen. Die Tapete wird so geschmeidig und gleichzeitig 

wird durch die Lehmschlämme die Verbindung mit dem noch feuchten Putz hergestellt. Mit einer 

Zugabe von Naturfarben in den Lehmoberputz und die Lehmschlämme können die Oberflächen auf 

natürlicher Basis auch farbig gestaltet werden. Eine andere Möglichkeit ist die Weiterbehandlung der 

Wände im Anschluss an den Tapeziervorgang mit vollhygroskopischen Farben (Silikatfarben, Alkali-

Kaseinfarben, Naturharz-Dispersionsfarben). Vor einem solchen Erstanstrich ist allerdings aufgrund 

der stark saugenden Lehmputze eine Grundierung mit Allaunsalz durchzuführen. 

3. Anschließend auf die noch feuchte Wand eine dünne Schicht Lehmschlämme auftragen. 

4. Putztapete auf die noch feuchte oder vorgenässte Lehmschicht ohne Überlappung andrücken. 

 

 

Hinweis: 

 

Zu beachten sind die unterschiedlichen Bindungen, vor allem bei den Geweben, die neben der 

gewünschten Struktur auch das Verhalten der Tapete - Dehnung und Festigkeit – beeinflussen. 
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